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Sei du selbst 
die Änderung, 

die du dir 
für diese Welt 

wünschst!
Mahatma Gandhi
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Das Jahr 2019 hat Fahrt aufgenommen und wir sind auf einer Entdeckungsreise, die es so noch nie
gegeben haben dürfte. Die Spreu trennt sich langsam vom Weizen und Lügen werden immer mehr 

erkannt.

Langsam wird erkennbar, dass die Geschichte immer nur von den Siegern geschrieben wurde und viele 
Wahrheiten aus vergangenen Zeiten nur der subjektiven Wahrheit dieser elitären Gruppe entspricht. Dabei ist 
 Wahrheit eine interessante Sache, weil diese je nach Wissen subjektiv interpretiert wird.

Das derzeitige Hauptproblem dabei scheint zu sein, dass wir einen starken Mangel an wesentlichem Wissen 
haben, schließlich kommen wir aus einem Bildungssystem, welches uns befiehlt theoretisches Papierwissen 
ungeprüft anzunehmen und auswendig zu lernen. Genau die Praxis hat uns dorthin geführt, wo wir 
momentan stehen, was einerseits gut und andererseits weniger gut ist.
Schon Gandhi sprach es aus: "Wenn du weißt, dass du recht hast, dann sage es frei und offen, denn selbst wenn 
du in der Minderzahl oder alleine bist, bleibt die Wahrheit immer noch die Wahrheit". Unser System hingegen 
sagt uns, dass nur Experten, Ärzte, Wissenschaftler, Lehrer und die Massenmedien die Wahrheit verbreiten 
dürfen und wir hätten diese auf Immer und Ewig ungefragt und ungeprüft hinzunehmen.

Derzeit erleben wir hinter den Kulissen eine Show der Superlative, wo die Verzerrung der Wahrheit das Land 
"Absurdistan" bereits weit hinter sich gelassen hat und die Menschen sollten gerade deshalb schön langsam 
 erkennen, was richtig und was falsch ist.

So sehen wir es als unsere Aufgabe, schrittweise und unabhängig die verborgene und systemunabhängige 
Wahrheit zu Papier zu bringen, um ein klein wenig am Aufwachen der Menschheit mitzuwirken.

In Liebe und Dankbarkeit allem Leben
monika, ingrid, anton und wolfgang

Magazin für das Wesentliche
Liebe Leserinnen, liebe Leser des BSC Magazins!!!

BSC Vorwort

Inspirationen für ein 
selbstbestimmtes, 

sinnerfühl(l)tes Leben im 
Einklang mit Umwelt und 

Natur. 
www.lebensarchitektur.at
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Liebe Leser/innen des Magazins!

wir sind in eine Zeit ein-
getreten, wo die Schön-

heit des Lebens in unser 
Bewusstsein treten wird, wenn 
wir beginnen jene Konflikte zu 
lösen, die wir vor uns herschie-
ben. 

Dabei ist die Verleugnung des 
immer massiver werdenden 
Rechtsrucks in unserem Land 
 kontraproduktiv, da dies kein 
Kavaliersdelikt darstellt. Nicht 
umsonst haben wir ein Rechts-
system und kein Rechtesystem, 
welches auf das Recht für freies 
Leben zum Wohle Aller schauen 
würde. 
Auf dieser Entdeckungsreise 
kann es sein, dass uns etwas be-
gegnet, was uns bis ins Mark er-
schüttert, da so vieles eine Lüge

darstellt. Eine Wahrheit ist, dass 
die Geschichte immer der Sieger 
geschrieben hat, womit sich un-
sere Geschichtsschreibung als ei-
ne Fälschung entpuppt.

Dabei ist Wahrheit eine wirklich 
lustige Sache, weil sie immer 
subjektiv dargestellt wird, wes-
halb es gut ist, wenn der Mensch 
immer für alle Möglichkeiten of-
fen bleibt,  da sich Wahrheit ent-
sprechend neuer Erkenntnisse 
durchaus ändern kann. 
Wer also einem festen Stand-
punkt nachtrauert, kann sich 
möglicherweise nicht neu aus-
richten – was in dieser Zeit aber 

immer wichtiger wird. 
Die Wahrheit wurde oft durch 
mangelndes Wissen verzerrt 
oder vielleicht sogar bewusst 
verwehrt?! Die Ursache ist mo-
mentan nicht so wichtig, jedoch 
sind die dadurch entstandenen 
Behinderungen unserer Ent-
wicklung wesentlich.

Das Bildungssystem fordert 
noch immer zu wiederholen und 

Text: wolfgang johann
Fotos: Archiv

BSC RundSchau

BSC - Impressionen 2019

Rechtesystem

Keszthely - Phallussymbol der Kirche
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nachzuplappern was irgendwann 
von irgendjemandem zu Papier 
gebracht wurde und es gilt nur 
dieses theoretische, nicht über-
prüfte Wissen als Wahrheit.
Wenn dir jemand also sagt, dass 
es genauso wäre, obwohl er es 
selbst nie überprüft hat, dann 
behindert das deine Entwick-
lung definitiv. So war es, aber so 
muss es nicht mehr sein, denn 
wir alle sind auf der Suche nach 
Antworten. Schon Gandhi sagte, 
dass die Wahrheit immer die 
Wahrheit ist, selbst wenn sie nur 
von einer Minderheit erkannt 
wird.
Die Gesellschaft will noch im-
mer weiß machen, dass Lehrer, 
Ärzte, Wissenschaftler und 
Mainstream die Wahrheit sagen 
und Götter wären, sodass alles 
außerhalb dieser Schiene nicht 
recht oder wahr sein kann. Das 
ist programmiertes Denken und 
der einzige Weg kritische Den-
ker zu vermeiden, denn diese ha-
ben die Fähigkeit Dinge zu 
überblicken.
Und genau das ist der Zweck un-
seres Journals. Wir bringen Wis-
sen an die Oberfläche, die jeder 
selbst nachprüfen soll und es sol-
len uns Fehler bekanntgegeben 
werden, denn nur so können wir 
alle weiterkommen. Schließlich 
sind wir alle eins und da für alle 
im Universum genug da ist, 
brauchen wir als friedfertige Spe-
zies nichts weiter zu tun, als das 
Leben zu bejahen und die „Ur-
quelle“ in uns zu finden und zu 
leben. Dabei werden wir erken-
nen und erfahren, dass es keinen 
Tod gibt und den Gott der ka-
tholischen Kirche gibt es eben-
falls nicht, da wir die „Quelle“ 
in uns selbst sind.
Ja es stimmt, dass es Missstände 
gibt, die auf eine verborgene, 
zerstörerische,   verwirrte,  psy-

chisch  gestörte, kleine  Gruppe 
zurückzuführen ist, die schon 
seit Jahrtausenden agiert – aber 
haben nicht wir unser Leben in 
der Hand?
Wollen wir nicht wieder begin-
nen den Schlüssel zum Leben 
selbst in die Hand zu nehmen?
Wer  das  genauso  wie wir errei-

chen möchte, der wird in diesem 
Journal sanfte Annäherungen an 
eine objektive Wahrheit finden. 
Deshalb haben wir auch in die-
ser Ausgabe wieder Artikel ge-
wählt die sowohl herausfordernd 
als auch informativ sind.

Herausfordernd, um es selbst zu 
erkunden und zu recherchieren 
– und informativ, weil diese
nach bestem Wissen und Gewis-
sen aufbereitet und wiedergege-
ben wurden.

Alles Liebe und viel Freude und 
Spaß beim Tun!

Die Redaktion des Vereins
Bewusst.Sein&Communität
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BSC  Verein

MMeennsscchhlliicchhkkeeiitt

Text: gabi 
Fotos: Archiv

Leider erst vor kurzem ist es
mir so richtig bewusst ge-

worden, warum ich immer Men-
schen und Lebewesen anziehe, 
die angeblich nicht als „wert-
voll“ in diesem System gelten.
Was war ich blind?

Denn ich durfte endlich erken-
nen, woher das kommt. Und es 
ist und bleibt das größte Ge-
schenk, das meine Eltern (und 
vermutlich schon einige Ahnen 
davor, ihnen und sie alle auch) 
mir mitgegeben haben. Es nennt 
sich schlicht und einfach:

MENSCHLICHKEIT!
Sie haben sich immer schon um 
eben die „nicht so wertvollen“ 
Mitglieder der Menschheit ge-
kümmert. Sie haben diese Men-
schen nie einfach so wegge- 
schickt, sie haben sie nie verur-
teilt oder verflucht – wie man-

ddaass  ggrröößßttee  GGeesscchheennkk  
mmeeiinneerr  EElltteerrnn  

--  WWaass  wwaarr  iicchh  bblliinndd!!
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BSC Natur

Text: Buchauszug "Die sanfte Medizin der Bäume" 
von Maximilian Moser & Erwin Thoma

Fotos: Archiv

In den vielen Stunden, die
ich in Wäldern verbringen 

konnte, bereitete mir ein Ge-
selle immer besonderes Ver-
gnügen. 

Der Schwarzspecht, raben-
schwarz mit rotem Fleck am 
Kopf, oder einer aus der weiß-
schwarz-roten Buntspechtfami-
lie, auch der seinem Namen treu 
gefärbte Grünspecht, sie alle ver-
wundern uns zunächst, wenn sie 
an einem meist alten Baum-
stamm einfallen. In der Regel be-
ginnen  sie  gleich gnadenlos mit

dem  kräftigen  Schnabel  an der 
Rinde herumzuhacken. Da flie-
gen schon die Späne und es tönt 
so laut, dass man es nicht glau-
ben möchte, wie klein der Ver-
ursacher des weithin hörbaren 
Klopfens ist. Es ist aber jedes 
Mal aufs Neue lustig, mit dem 
Fernglas, sozusagen hautnah, 
dem gefiederten Holzhacker bei 
seiner Arbeit beizuwohnen. 

LOSLASSEN
Was für ein Spaß ist es doch, unbe-

merkt einen Specht bei seiner Arbeit zu 
beobachten.

Schwarzspecht
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Die Elster gilt weithin als in-
telligenter und anpassungs-

fähiger Vogel. Früher, als die 
Natur noch richtig beobachtet 
und gedeutet wurde, sagte man, 
dass, wenn zwei oder mehrere 
Elstern in dein Leben fliegen, 
das große Glück nicht mehr weit 
entfernt liegt. 

Sie lassen keine Gelegenheit aus, 
etwas umsonst zu bekommen. 
Das bedeutet auch, jeden Augen-
blick auf die feinen Zeichen zu 
achten die das Leben uns rund 
um die Uhr schickt, um dann 
entsprechend zu handeln. Aber 
auch um keine Gelegenheit für 
Selbstverwirklichung auf allen 
Ebenen und in allen Bereichen 
zu verschwenden. Die Elster bit-
tet uns aufzuwachen und uns je-
den Bereiches unseres Lebens 
bewusst zu sein.

Ein neugieriger Vogel

BSC Natur

ELSTER 
Plage oder Fingerzeig 

der Natur?
Text: ingrid 

Fotos: Archiv
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Es wird behauptet, dass,
wenn Indianer Träume 

von der „Erdbirne“ - also Topi-
nambur - hatten, dies als eine 
Aufforderung für eine Verän-
derung des Lebensraumes ver-
standen wurde. 

Sie wären somit gewarnt wor-
den, dass sie vor Feinden flüch-
ten müssen und sich daher mit 
Nahrung eindecken sollten. Nun 
gut, dies soweit dazu. Aber eines 
stimmt ganz sicher – Topinam-
bur ist ein vollkommen perfek-
tes, leckeres und nahrungs- 
reiches Mittel – und das ganze 12 
Monate des Jahres. Wer kommt 
da schon mit?

Die Wurzeln 
Also die Frucht, wird wie eine 
Kartoffel im Herbst ausgegraben

TTOOPPIINNAAMMBBUURR
DDIIEE  KKNNOOLLLLEE  FFÜÜRRSS  GGAANNZZEE  JJAAHHRR  

UUNNDD  NNOOCCHH  DDAAZZUU  SSUUPPEERR  
GGEESSUUNNDD

Text: ingrid
Fotos: Archiv

BSC Natur

Wusstet ihr, dass Topinambur eine (mittlerweile) Gartenpflanze ist, die gegen alle 
Schädlinge resistent ist? Das sollte uns doch zum Nachdenken anregen!!!
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Vom 27. bis 29. Juni 2019 wurde die HELIO-
DOR Geschäftseröffnung und Standortverle-

gung von Bad Waltersdorf ins Zentrum von 
Kaindorf bei Hartberg von einem wunderschönen, 
warmen und sonnigen Ambiente begleitet. 
Ganz nach dem Motto von Franz Schirnhofer 
„Mit HELIODOR zu mehr Lebensfreude und Ge-
sundheit“ wurden den Besuchern erfrischende 
Früchtesmoothies angeboten, die in einer gemütli-
chen und schattigen Lounge genossen werden 
konnten. Neben den treuen und langjährigen Kun-
den fanden sich auch neue Interessierte ein, um die 
einladenden Geschäftsräumlichkeiten zu besichti-
gen und sich ein Bild über das Angebot von HE-
LIODOR machen zu können. 
In  vielen   Gesprächen  stellte   Franz  Schirnhofer

im Rahmen seines Gesundheitsvereins seinen Bera-
tungsansatz vor: „Die Hauptursache vieler Zivilisa-
tionskrankheiten liegt häufig an der Übersäuerung 
unseres Körpers. Sobald wir dieses Gleichgewicht 
wiederhergestellt haben, verschwinden viele Zivili-
sationskrankheiten wie Gicht, Arthrose und Aller-
gien. Dadurch geht es uns besser – wir fühlen uns 
gesünder und haben dadurch wieder mehr Lebens-
freude!“
Neben Smoothie-Mixern, Wasserfilter und Wasser-
karaffe, Wasser-Ioniser und natürlichen Hilfsmit-
teln zum Aufbau der eigenen Immunstärke, wer- 
den noch unzählige andere Ansätze angeboten.
HELIODOR stellt für die Ökoregion Kaindorf ei-
ne wichtige, seit langem ersehnte und erwartete 
Bereicherung dar. Schon Johann Wolfgang von 
Goethe sprach es aus: „Es ist nicht genug zu wissen 
– man muss auch anwenden. Es ist nicht genug zu
wollen – man muss auch tun!“       
Das Wissen um die eigene Gesundheit ist die Er-
kenntnis seiner eigenen Bedürfnisse und  stellt eine 
Grundvoraussetzung  für  ein  glückliches  und  ge-
sundes Leben dar.  Wer  sich diesem  Lebensmotto

der Lebensfreude und Gesundheit wieder zuwen-
det, hat im Zentrum HELIODOR die richtigen 
Ansprechpartner auf allen Ebenen gefunden!
Egal ob es um die Regeneration von Körper, Geist 
oder Seele geht. Die Basis für eine erfolgreiche Ent-
wicklung stellt der physische Körper dar. Solange 
der Körper krank ist, kann weder Geist noch Seele 
sein volles Potential entfalten.  Mit ruhigem Ge-
wissen kann ausgesprochen werden, dass die Öko-
region Kaindorf durch die Eröffnung dieses  Kom-

petenzzentrums einen wichtigen Partner erhalten 
hat. Ganz nach dem Zitat von Goethe geht es hier 
um das aktive TUN! 
Wer mehr wissen möchte, wie z. B: Ob der Körper 
übersäuert ist, welche Schadstoffe der Körper ger-
ne loswerden möchte, welcher Schritt der Nächste 
sein könnte, wie man sein BewusstSein wieder ak-
tivieren kann usw., der wird um einen Besuch bei 
Franz Schirnhofer und einem persönlichen Bera-
tungsgespräch nicht umhin kommen. 
Zusätzlich gibt es als Eröffnungsgeschenk bis Ende 
November eine Dunkelfeldanalyse des eigenen Blu-
tes anstatt € 90.- für € 70.-! 
Wer sein Wohlbefinden selbst in die Hand nehmen 
möchte, der kann von Franz Schirnhofer begleitet 
sein eigenes Wissen auf diesem Weg stark erwei-
tern!

Text &  Fotos: Redaktion

Geschäftseröffnung HELIODOR 
Kompetenzzentrum - Ökoregion Kaindorf

BSC Spezial
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BSC Natur

Geschirrspülreiniger für die Spülmaschine: 
300 g Natron (Apotheke)
20 g ....

Zahnpaste:
30 g Mineralerde
3 St. Schüssler Salze Nr. 1 und  Nr. 11 im

After Shave für Männer:
2 Tr. Zedernholzöl
2 Tr. ....

BIOLOGISCHE 
REZEPTUREN

Rezepte: Elfriede
Fotos: Redaktion
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BSC Natur

In seiner Gesamtheit  – vom
Aufblühen bis das letzte 

Blatt abgefallen ist - ist er in 
unser aller Leben ein unbe-
schreibliches Hilfs-, Heil- und 
Nahrungsmittel. 

Und jetzt endlich ist wieder die 
Zeit, wo wir seine reifen Früchte 
(richtig getrocknet und gelagert) 
das ganze Jahr über genießen 
können. Nein, nicht nur wir, 
sondern alle Tiere lieben eben-
falls diese nährstoffreichen und 
gesunden  Früchte. Man kann sie

überall einsetzen – ob jetzt nur 
die ausgelösten Nüsse zum 
Knabbern, zum Backen, zum 
Kochen, als Verfeinerung, als 
heilungs- und gesundheitsför-
dernder Ansatz, als genussvoller 
Likör oder medizinisch einsetz-
bare Essenz, für die Tiere als 
Winterfutter – es gibt eigentlich 
nichts, wo die Nuss nicht ver-
wendet werden kann (außer na-
türlich bei Allergikern – die sich 
allerdings fragen sollten, wie 
kann ein so dermaßen hilfrei-
ches, nährendes, energiespenden-

des, heilendes Gewächs einem 
Körper Schaden zufügen?).

DDeerr  NNuussssbbaauumm
IInn  sseeiinneerr  GGeessaammtthheeiitt  eeiinn  
uunnbbeesscchhrreeiibblliicchheess  HHiillffssmmiitttteell

Text: dani
Fotos: Archiv
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BSC Leben

Text: helga birnhuber
Fotos: Archiv

In der keltischen Tradition ist
der 31. Oktober der Beginn 

des Winters.

Die dunkle Jahreszeit und der 
Beginn des neuen Jahres. Dieses 
Fest dient der liebevollen Rück-
erinnerung an unsere Vorfahren 
und gleichzeitig wird eine Bilanz 
über das eigene Leben geführt. 
Der Blick zurück zeigt uns, was 
wir in diesem Jahr erfahren ha-
ben. Was hat mich verletzt, trau-
rig, wütend, wehmütig gemacht, 
trage ich dunkle Gefühle in mir, 
kann ich diese Dunkelheit an-
nehmen? Und wie viel Ekstase, 
Enthusiasmus und grenzenlose 
Liebe ist bereits in mir?

SSaammhhaaiinn  ––  3311..  OOkkttoobbeerr

Keltische Jahreskreisfeste – 
Erinnerungen an unsere Traditionen und 

Wurzeln
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BSC Spezial

Im Sommer 2015 startete das
TN als spendenbasiertes Live-

Experiment in München. 

WIR-Stil
Die Idee, ein freies spirituelles 
Treffen ohne Guru, Dogmen 
und Mitgliedschaft zu erreichen, 
ein neues Miteinander in Herz-
verbindung zu erleben, stieß 
überall auf Resonanz. Daher ha-
ben sich inzwischen im ganzen 
D-A-CH-Raum solche Gruppen 
gebildet, die sich regelmäßig tref-
fen. Sie werden jeweils von eh-
renamtlichen TN-Gastgebern 
(«Paten») moderiert, welche – 
zusammen mit den anderen Teil-
nehmern – auch darauf achten, 
dass bestimmte Kommunikati-
onsvereinbarungen eingehalten 
werden («WIR-Stil»). Wenn 
nämlich anstelle von Meinungen 
eigene Erfahrungen ausgetauscht 
werden, erübrigen sich ener-
gieraubende Diskussionen. Wird 
auf Kritik verzichtet, eröffnet 
das einen geschützten Raum, wo 
sich jeder mit seiner individuel-
len Art zu sein und zu handeln 
willkommen fühlen kann. Auf 
diese Weise ergänzen wir uns 
wunderbar in unserer Verschie-
denheit und können uns gegen-
seitig inspirieren, ermutigen und 
unterstützen. 

Eigenverantwortung
Mystiker, gesellschaftspolitisch 
Engagierte, Esoteriker, unabhän-
gige Wahrheitssuchende, verse-
hentlich Erleuchtete…, wer sich 
eigenverantwortlich auf das Ex-
periment dieses neuen Miteinan-
ders einlassen möchte, ist herz- 
lich willkommen! Da sich vor al-
lem Menschen zum TN hinge-
zogen fühlen, welche - jenseits 
der Mainstream-Propaganda - die 
derzeitige Lehrmeinung in Wirt-
schaft&Forschung hinterfragen, 
besteht auch in diesen Bereichen 
ein gegenseitig befruchtender 
 Austausch. Statt auf eine retten-
de Autorität zu hoffen, erinnern 
wir uns wechselseitig an unsere 
Möglichkeiten einer bewussten 
und mündigen Gestaltung – im 
Innen wie im Aussen. Das TN 
baut deshalb auch eine Brücke 
zwischen SEIN und TUN. Die 
Wichtigkeit dieser Verbindung 
ergibt sich aus Fragestellungen 
wie diesen:

Künstliches Nichtstun ist keine Lösung
Was bedeutet es (individuell wie 
auch als Menschheit), wenn wir 
«auf dem Yogakissen kleben 
bleiben» und dadurch nicht ins 
Handeln kommen? Aber auch 
andersrum: Was erreichen wir 
mit angstbasiertem Aktivismus 
im Aussen ohne spirituellen 
Hintergrund und dazugehörige 
eigene Ausrichtung? Wollen 
nicht vielmehr unsere inneren 
Erfahrungen auch im Aussen ge-
lebt werden? Was geschieht, 
wenn wir «sowohl als auch» aus-
probieren? Was entsteht, wenn 
wir uns dazu auch noch mit an-

deren Menschen zusammentun 
und gemeinsam experimentie-
ren? Erfahrungsbasiert statt auf 
fixen Konzepten beruhend.
Dann kann so etwas wie ein 
Transformales Netz entstehen – 
ein Experimentierfeld, das sich 
ständig weiterentwickelt.
In diesem Rahmen ermöglichen 
wir uns auch ermutigende, über-
tragbare Referenzerfahrungen in 
einer sinnorientierten Gemein-
schaft. Wir erleben, wie wir uns 
gegenseitig und gemeinsam darin 
fördern können in jedem Be-
reich unsere Potentiale zu entfal-
ten. Dabei zeigt sich auch, dass 
das nicht nur jedem Einzelnen 
zu Gute kommt, sondern auch 
einem grösseren Ganzen. Es ver-
grössert sich nämlich dann ganz 
natürlich die Lust sich in ein Ta-
lentefeld einzubringen. Daraus 
können neue Initiativen entste-
hen und im Austausch unterein-
ander zeigen sich mögliche 
Synergien zwischen bereits be-
stehenden Projekten - auch au- 
ßerhalb des TN‘s. Ganz im Sin-
ne von «Gemeinsam sind wir 
der Schlüssel»!
Wer an diesem Experiment eines 
förderlichen Miteinanders von 
Eigenverantwortlichen teilneh-
men möchte, findet auf
www.transformales-netz.de  wei-
tere Informationen und Videos.
Im Großraum Graz finden die 
nächsten Treffen am 14. Sept. – 
12. Okt. – 16. Nov. – 14. Dez.
statt.
Unter 
graz@transformales-netz.de 
kann man bei enrica genauere 
Infos einholen.

TRANSFORMALES NETZ
Text: enrica agne - Foto: ingrid
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Text: ingrid e. sator
Fotos: ArchivFENG SHUI Teil 7

BSC Leben

In den vorigen Ausgaben wur-
de jeweils ein Element von 

Fung Shui in seiner Funktions-
weise erklärt.

Diese Elemente werden als 
Holz, Feuer, Erde, Metall und 
Wasser bezeichnet und man ord-
net diese in Jahreszeiten, Him-
melsrichtungen, Organe, Far- 
ben, Formen, Materialien, Emo-
tionen, Verhaltensweisen und 
Geschmacksrichtungen ein.
Dabei gibt es einen aufbauend 
und einen zerstörerisch wirken-
den Zyklus.

Überblick über 
die Fünf- 

Elemente-Lehre

Aufbauender Zyklus
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Text: Dr. med. Ernst Walter Henrich

Fotos: Archiv

Ein Bericht von Dr. med. Ernst Walter Henrich 
VEGAN – Die moralischen Gründe

Teil 5

In unserer Gesellschaft gilt
es als völlig normal und 

moralisch zulässig, Tiere zum 
Nutzen des Menschen aus-
zubeuten (z. B. Milchkühe), 
zu quälen (z. B. Tierversuche) 
und zu töten (z. B. Schlacht-
tiere).
Die Evolution hat den Men-
schen mit den Fähigkeiten und 
Mitteln ausgestattet, diese Aus-
beutung der Tiere zu realisieren. 
Ein   privilegierender  und   ver-

führerischer Umstand für den 
Menschen, weil er sich mit der 
Macht des Stärkeren das „Recht 
des Stärkeren“ verleihen kann. 
Das „Recht des Stärkeren“ ist 
somit die Grundlage für die 
Ausbeutung, das Quälen und 
Töten von Tieren.

Konstrukt des Wahnsinns
Um die Ausbeutung der Tiere 
„moralisch“ zu legitimieren, be-
dient sich die Gesellschaft eines 
„ethischen“ Spezialkonstrukts. 
Die Spezies Mensch postuliert 
für sich selbst, dass ihr ein 
höherer „Wert“ innewohnt und 
schließt die Spezies Tier aus den 
sonst geltenden ethischen Wert-
maßstäben aus. Die Macht des 
Stärkeren ermöglicht die Er-

höhung des eigenen „Werts“ 
und den Ausschluss der Tiere. 
Dieses Spezialkonstrukt zur 
Ausbeutung der Tiere kann 
ganz einfach nach den Gesetzen 
der Logik überprüft werden, ob 
es mit einer echten Moral zu 
vereinbaren ist.

BSC Gesundheit

DDiiee  ggeessüünnddeessttee

EErrnnäähhrruunngg
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BSC Gesundheit

Wir haben mehr Macht 
als wir denken und 
 können entscheiden! 

Wollen wir ein Opfer der Um-
stände sein, so werden wir im-
mer und immer wieder 
kämpfen. Wir suchen die Ur-
sachen für alles was uns 
geschieht, sei es gesundheitlich, 
beruflich, persönlich etc., im-
mer im Außen. 
„Der Partner ist schuld!“ …, 
„Der Chef ist schuld!“ …, 
„Die Kollegen sind schuld!“…, 
„Ich kann ja nichts dagegen 
machen!“ …, 
„Ich kann ja nichts dafür!“ etc.. 
So bleiben wir fremdbestimmt 
und funktionieren als einfacher 
Bioroboter, wie es die anderen 
wollen. 

Sind wir dem 
Schicksal ausgeliefert?

Text: Andrea Viertl

Fotos: Archiv

Schicksal oder Karma? 
Ein Opfer der Umstände?
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VERSCHWÖRUNG IST 

KEINE THEORIE

BSC BewusstSein

Text: Bruno Würtenberger
Fotos: Archiv

Wer nur glauben will, was er sieht, der 
passt seinen Blick dem an, was er nicht 

sehen will!

Folgenden Artikel verfasste
ich 2009.

Dafür kassierte ich nicht 
schlecht Kritik, Gelächter und 
viele böse Worte. Manchen 
Menschen würde es jedoch nicht 
schaden, würden sie mehr auf 
Menschen hören die Tatsachen 
erforschen anstatt Quellenanga-
ben nachzuplappern die behaup-
ten, alles belegen zu können.

Hier meine damaligen Worte:
... Noch immer wirkt die Indok-
trination, dass jegliche Ver-
schwörung immer bloß Theorie 
ist, undurchschaut in den meis-
ten Gehirnen. Dies war und ist 
wohl die effizienteste Form der 
Entkräftung tatsächlicher Fak-
ten. Ja, selbst wenn nur die Hälf-
te aller Verschwörungsinformati- 
onen stimmen würden, wäre es 
immer noch bedenklich genug. 
Was gegenwärtig und schon seit 
Jahrtausenden vor sich geht ist 
dermaßen dramatisch – und zu 

Beginn immer unscheinbar – 
dass sich die Menschheit mittler-
weile in ernst zu nehmender Le-
bensgefahr befindet. Allerdings 
beinahe unbemerkt. Aber wenn 
wir warten, bis es nicht mehr zu 
verleugnen ist, ist es zu spät. 
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Text: meli jurak 
Fotos: Archiv ­ Titelfoto: Hannes Schmidt

Das zweite Buch, das ich
veröffentlichte, trägt den 

selben Titel wie dieser Artikel - 
„Inner peace for a peaceful 
world“. 

Meiner Ansicht nach ist die Ba-
sis einer friedvollen Welt der in-
nere Friede bzw. die innere 
ZuFRIEDENheit eines jeden 
einzelnen Menschen. 

So einfach ist es? 
Möglicherweise ja! 

„Innerer Friede für eine friedvolle Welt“

BSC BewusstSein

INNER PEACE FOR 
A PEACEFUL WORLD
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DD  EE  RR    ZZ  UU  SS  TT  AA  NN  DD

DD  EE  RR    EE  RR  DD  EE  !!

EE  II  NN  EE    PP  RR  OO  JJ  EE  KK  TT  II  OO  NN

DD  EE  RR    MM  EE  NN  SS  CC  HH  EE  NN??
Text: monika pfleger

Fotos: Archiv

Die Menschen leben heute
ungesünder und sind 

kränker als je zuvor. Die Wirt-
schaft droht zusammenzubre-
chen. Ängste und Sorgen 
belasten die Beziehungen und 
Freundschaften bis an ihre Gren-
zen. 

Da wir dies alles erschaffen ha-
ben, kann es auch von uns wie-
der in Ordnung gebracht 
werden. 

Jedoch nicht von den Regierun-
gen… nicht von den Banken… 
und auch nicht von den Ärzten. 
Sondern von U N S allen, von 
D I R  und  M I R.

BSC BewusstSein
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BSC Geschichten

Ein Suchender hatte überall
nach Erleuchtung gesucht, 

denn seine brennende Frage 
lautete: 

„Was ist Erleuchtung?“ Nirgends 
hatte er eine Antwort gefunden. 
Er war weit gereist, war in Indi-
en, Tibet, Japan, China, auf Ha-
waii, in Südamerika und in 
Russland bei den Schamanen ge-
wesen, doch niemand konnte 
ihm weiterhelfen, bis er eines Ta-
ges, wieder zurück in seiner Hei-
mat, einen alten Mann einen 
Bergpfad herabsteigen sah. 

In diesem Augenblick wusste er, 
dass seine Reise zu Ende war. 
Dieser Mann aus den Bergen, 
das fühlte er ganz deutlich, 
konnte ihm endlich klarmachen, 
was Erleuchtung für ihn bedeu-
tet. 
Also fragte er: „Alter Mann, du 
kannst mir vielleicht helfen. Sag 

mir bitte was du weißt. Ich su-
che mein ganzes Leben schon 
nach Erleuchtung, ohne diese zu 
finden. Was ist Erleuchtung?“
Der alte Mann lächelte ihn an 
und sagte: „Bevor du Erleuch-
tung findest, ist es notwendig zu 
erwachen.“
Der Suchende sah den alten 
Mann fragend an: „Dann zeig 
mir bitte was erwachen ist?“
Der alte Mann lächelte ihn wie-
der an und ließ seine schwere 
Last einfach fallen.
„Jetzt sehe ich es“, rief der Su-
chende. „Meinen ewigen Dank! 
Aber bitte erlaube mir noch eine 
weitere Frage: Was kommt da-
nach? Wie finde ich danach Er-
leuchtung?“

Der alte Mann lächelte ihn 
nochmals an, bückte sich, hob 
seine schwere Last, legte sich die-
se auf seine Schultern und ging 
mit den Worten seinen Weg: 

„Jetzt erst hast du deine Last er-
kannt und kannst sie dem trans-
formiert zurückgeben, der sie 
dir gab.“

So suchen wir oft ein ganzes Le-
ben lang, gehen in die weite 
Welt hinaus um das zu finden, 
was wir so dringend brauchen 
und erst, wenn wir von unserer 
Reise wieder zurückkommen, 
finden wir es dort, wo wir einst 
waren, denn Erleuchtung ist 
kein Ziel das wir anstreben kön-
nen, es ist Erkenntnis, Befreiung 
und Transformation. 
Wenn du erwachst, wird sich al-
les und nichts verändert haben, 
genau wie sich die Welt nicht än-
dert, wenn ein Blinder sehend 
wird. 
Findest du danach Erleuchtung, 
erkennst du hingegen, dass du 
selbst, nur durch deine Präsenz, 
die absolute Veränderung sein 
kannst.

DER SUCHENDE

Eine alte Geschichte
Fotos: Archiv
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Die Menschheit steht vor
der großen Entschei-

dung in die 5D zu gehen oder 
hierzubleiben. 

Wichtig zu wissen ist dabei, dass 
5D nicht irgendwo draußen zu 
finden ist. Nein, sie ist hier bei 
uns, auf Erden. Zu denken der 
„Aufstieg“ wäre physische Ent-
rückung, ist ein fataler Irrtum 
und eine weitere Falle der Hin-
tergrundaggressoren.

Wir alle kamen zur Vervoll-
kommnung hierher und sollten 
daher vor Herausforderungen 
nicht davonlaufen. 5G soll nicht 
zufällig gerade jetzt flächende-
ckend installiert werden. 5G 

soll, abgesehen von körperli-
chen und genetischen Auswir-
kungen, die Transformation auf 
5D verhindern. 1G–4G stellte 
die Basis für dieses Gesamtspek-
trum dar, aber 5G – übrigens ei-
ne ganz andere, auf 
Mikrowellen basierende Tech-
nologie – ist in der Lage auf das 
seelisch-geistige Gefüge der 
Menschen einzuwirken. Ob-
wohl das bedenklich ist, sind 
wir dem mit Nichten schutzlos 
ausgeliefert.

Wie kann ich mich also gegen 5G 
wappnen? 
Zuerst nimmt das Zeit in An-
spruch und es fordert große Än-
derungen in der Lebensführung. 
Dieses Thema greife ich also in 
dem Bewusstsein auf, dass mei-
ne Hinweise Leben retten wer-
den. Wer nicht glaubt sein 
Leben ändern zu müssen, der 
braucht ja nicht weiterlesen. 
Vielleicht entstehen dann innere 
Konflikte, die Kritik auslösen 
könnten, doch kann nur betont 

werden: „Wer da durchgeht, er-
fährt innere und äußere Hei-
lung!“
Folgende Punkte sind dabei von 
bedeutender Wichtigkeit: 
• Bewusstsein
• Denken, Fühlen und Handeln
• Ernährung
• Meidung von künstlichen Strah-

lungseinflüssen

„Wir können wählen, entweder 5G oder 

ab in die 5. Dimension.“

Text: Bruno Würtenberger
Fotos: Archiv

BSC BewusstSein
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BSC Wissen

Das Leben in der Natur
hat wenig mit dem 

künstlichen und egozentri-
schen Leben in Großraumbü-
ros, Großstädten oder un- 
serem sozialen Umfeld zu tun. 

Die Natur prägten Völker und 
die Inuit haben zu Natur, Tie-
ren, Himmel, Sternen und Son-
ne eine innige Beziehung. In 
Schnee und Eis zu überleben be-
deutet genau zu wissen, wie alles 
funktioniert. 
Jahr für Jahr geht in Grönland 
die Sonne nach der Polarnacht 
erst am 13. Januar auf. Im Jahr 
2011 zeigte sie sich aber bereits 
am 11. Januar. Die Inuit berich-
ten  auch  von  Wetterkapriolen,

wie höhere Temperaturen im 
Vergleich zu den Jahrzehnten 
zuvor und Regen im polaren 
Winter, statt Schnee und Eis. Sie 
warnten im Frühjahr 2011 vor 
den Folgen einer Erdachsenver-
schiebung und sie sehen dies als 
Auslöser für das ungewöhnliche 
Wetter.

Die Warnungen der Inuit

UNSERE 
ERDE

Verschiebt 
sich die 

Erdachse 
tatsächlich?

Text: wolfgang
Fotos: Archiv
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Text: Shang Whang
Fotos:  Archiv & Sanuslife

Bei Wasser und Gesundheit
ist wahrscheinlich der ers-

te Ansatzpunkt die Wasserfil-
tration und -reinigung. Dabei 
gibt es defensive und offensive 
Filtersysteme(***).

Allgemein bekannt ist in der 
Zwischenzeit, dass die Qualität 
des Trinkwassers stark abnimmt. 
Oftmals wird dabei, sogar bei 
uns in Österreich, kein akzepta-
bles  Trinkwasser  geliefert,  ob-

wohl der Mensch zu über 70% 
aus Wasser besteht. 

Das Recht auf gesundes Leben
Noch schlimmer ist aber, dass 
wir dafür bezahlen müssen, ob-
wohl wir den gesamten Wert im 
System darstellen, wir aus rei-
nem, sauberem Wasser bestehen 
und das rechte System die Ver-
giftungen und Verunreinigungen 
aktiv und großteils bewusst 
durchführt, ohne auf irgend eine 
Form von Leben auch nur im 
Ansatz Rücksicht zu nehmen.

Der gesundheitsbewusste Mensch 
Dieser trinkt deshalb Wasser aus 
Flaschen (oft Mineralwasser) 
oder hat einen Wasserfilter in 
der Küche installiert. Die 

Hauptaufgabe des Filters ist es, 
schädliche Verunreinigungen aus 
dem Wasser zu entfernen, damit 
sie nicht in den Körper gelan-
gen. Filter stellen dabei so etwas 
wie ein Verteidigungssystem ge-
gen versteckte Aggressoren dar.

Ein bedenklicher Irrtum
Flaschenwasser hält uns in Ab-
hängigkeit und Krankheit.
Flaschenwasser braucht viel ge-
ringere Kontrollen als Leitungs-
wasser. Nur ca. 30 Werte 
werden getestet!!! Künstliches 
Mineralwasser ist in jedem Fall 
sauer und Tests ergeben immer 
wieder, dass diese Wässer der 
Großkonzerne in der Regel 
nicht über einen pH-Wert von 5-
6 kommen. Alles wird in hoch-
giftigen Kunststoffflaschen(*) ge-
liefert,   die   nicht  nur   unsere

Ein großer Irrtum

BSC Wissen

WASSER
FILTERSYSTEME

Trinkwasserkristall mit schlechte Qualität

Trinkwasserkristall mit guter Qualität
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BSC Wissen

Zugegebenermaßen ist dies
ein Thema, jenseits aller 

bisherigen Artikel und es kann 
hier nicht entschieden werden 
ob das stimmt oder nicht.

Unterdrückung?
Ich wurde bei den Recherchen 
immer neugieriger, weil das Sys-
tem, welches den Menschen die-
nen sollte, solche Fakten nicht 
nur verschweigt, sondern sogar 
massiv unterdrückt!
Ist der physische Tod eine Illusi-
on und das Ergebnis völlig 
falscher Informationen? Hat der 
Körper die Fähigkeit sich zu re-
generieren? 

Dann wäre die Totenstarre eine 
Regenerationsstarre, auch Ana-
biose* genannt. 

Anabiose

Es gibt Hinweise und Indizien, 
die auf diese Fähigkeit hindeu-

ten. Allerdings geht das nur un-
ter bestimmten, einfachen Um- 
gebungsbedingungen. 

Ist das ein Märchen? 

Ist der physische Tod Fakt oder 
verhält es sich anders?  

Text: wolfgang
Fotos: Archiv

Ist der Tod eine Lüge? Was ist Organentnahme?
Können wir so alt werden wie Methusalem?

G E H E I M S A C H E
L E B E N
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Ich bedanke mich bei der Re-
daktion für die Veröffentli-

chung meines Leserbriefs in 
der letzten Ausgabe. 

Bei einem Rechtssystem wie un-
serem ist es nicht leicht seine 
Meinung frei und ungestraft zu 
äußern. Dieser Mut darf durch-
aus belohnt werden und so habe 
ich mich hingesetzt, um etwas 
mehr aus meinem Nähkästchen 
zu plaudern.
Der Leser wird dabei aufgefor-
dert nichts ungefragt zu glauben. 
Im Gegenteil, er wird angewie-
sen selbst in die Gänge zu kom-
men um zu recherchieren, 
welche meiner Worte Berechti-
gung haben oder nicht. 
Unten gebe ich Quellenangaben 
bekannt, die es ermöglichen 
selbst einen eigenen Weg der Er-
kenntnis einzuschlagen. So be-
ginne ich mit meinen Anmer- 
kungen, ohne darin einen An-
spruch auf die absolute Wahrheit 
zu erheben. Anzumerken ist, 

dass auch diese Quellen Fehler 
enthalten!

Die versteckte Wahrheit

BSC Wissen

FRAGEN ZUR
GESCHICHTE

Fehlende Aufzeichnungen!

Text: Schattenwolf
Fotos: Archiv
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BSC Wissen

Nun, dass er existiert se-
hen wir fast jede Nacht, 

doch gibt es Ungereimtheiten, 
denn der Mond ist scheinbar 
zu perfekt.

Nach Mondmission
Zwei Wissenschaftler der russi-
schen Regierung schockierten 
mit dem schier unmöglichen Er-
gebnis, dass der Mond mit größ-
ter Wahrscheinlichkeit nicht 
natürlich sein kann. Dieses Er-
gebnis entstand nach Datenaus-
wertungen der Mondmission.
Gebaut dürfte der Mond vor 
sehr langer Zeit worden sein. 
Dies schrieben Wissenschaftler 
schon in der Juli-Ausgabe des 
Magazins Sputnik im Jahr 1970.
Nach den Apollo Missionen er-
kannten viele NASA-Wissen-
schaftler und andere Insti- 
tutionen, dass sich der Mond 
von   anderen  bekannten   Him-

melskörpern in wesentlichen 
Punkten unterscheidet und jede 
konventionelle Theorie scheiter-
te bisher, da die seltsamen Eigen-
schaften des Mondes  nicht er- 
klärbar sind.
Hier ist ein Bruchteil der unge-
klärten Phänomene:

Der Mond tönt wie eine Glocke

1969 ließen Forscher einen Satel-
liten mit dem Mond kollidieren, 
der etwa einer Tonne TNT ent-
sprach, um künstliche Erdbeben-
wellen zu erzeugen. Aber der 
Mond tönte wie eine Glocke 
und die Schwingungen hielten 
vier Stunden an. 
Ken Johnson, Leiter der Abtei-
lung Daten- und Bildkontrolle 
der Apollo-Mission, sagte dazu: 

„Der Mond läutete nicht nur 
wie eine Glocke. Der ganze 
Mond wackelte auf solch präzise 
Art und Weise, dass man denken 
könnte, er hätte riesige hydrauli-
sche Dämpfer in seinem Inne-
ren. Das wiederum ließe nicht 
nur darauf schließen, dass der 
Mond hohl ist, sondern auch, 
dass seine Außenschicht aus ei-
nem harten Metall besteht.“

Der Mond kann aus physikalischer 
Sicht keinen festen Kern haben

EEIINN 
MMAATTHHEE--
MMAATTIISSCCHH

UUNNMMÖÖGGLLIICCHHEERR
MMOONNDD??

LLAAUUTT  RRUUSSSSIISSCCHHEENN  FFOORRSSCCHHEERRNN  JJAA,,
UUNNDD  DDEERR  SSOOLLLL  MMIILLLLIIAARRDDEENN  JJAAHHRREE  AALLTT  SSEEIINN!!

Text: wolfgang
Fotos: Archiv
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PPyyrraammiiddeenn--EEnneerrggiiee
FFoorrsscchhuunnggsspprroojjeekktt  --  ""KKrr iissttaall ll iinnee  SSttrruukkttuurreenn"" 

Text: wolfgang + Textauszug aus 
Das Geheimnis der Pyramiden-Energie von L. W. Göring

Fotos: Archiv & Das Geheimnis der Pyramiden-Energie von L. W. Göring

BSC Wissen

Dies sind erste Erfahrungs-
berichte aus unserem 

Forschungsprojekt „Kristalline 
Strukturen“, und Kombinatio-
nen, die mit Hilfe von L.W. 
Göring, H. Clausen, Paul Lie-
kens, Reiner Gebensleben, 
Hans Seelhofer, Marianne 
Bröndlünd, Sri Bhagavan und 
Anderen mit immer mehr 
Wissen und Erfahrung ange-
reichert werden konnten.

Da im Buch „Das Geheimnis der 
Pyramiden-Energie“ eine gute 
Zusammenfassung eigener Basis-
erkenntnisse gut zusammenge-
fasst zu finden ist, haben wir für 
diesen Artikel Teile aus diesem 
Werk genommen, um ein Basis-
wissen über kosmische Gesetz-
mäßigkeiten zu Papier zu 
bringen. Dabei werden in die-
sem Artikel die Gesetzmäßigkei-
ten  in Form von materiellen 
Urteilchen erklärt.

Urteilchen
Wichtig zu wissen ist, dass jede 
Form von Materie, egal ob tot 
oder lebendig, Energie abstrahlt 
und aufnimmt. Wir nennen die-
se Strahlung Urteilchen. Verein-
facht könnte man sich vor- 
stellen, dass das Elektron, wel-
ches die Informationen aus dem 
Feinstofflichen in das Grobstoff-
liche an das Proton überträgt, 
dieses Urteilchen darstellt, was 
nicht unbedingt ganz korrekt 
ist. Dieses Elektron nimmt die 
Informationen des Protons auch 
wieder in die andere Richtung 
mit und es sorgt dafür, dass es 
die Information an der richtigen 
Adresse abgibt, wobei meine Er-
fahrung ist, dass alles was von 
dieser Information durchdrun-
gen wird, diese auch auf die eine 
oder andere Art und Weise auf-
nimmt. Schon an dieser Stelle 
wird klar, dass die Intention die 
dahinter steht von unglaublich 
großer Bedeutung ist, da sonst 
Schäden entstehen könnten.
Treffen die abgestrahlten Urteil-
chen beispielsweise auf eine 
Wand, so entsteht dort ein Stau 
und sie versuchen auszuweichen 
um den Druck zu reduzieren. 
Logisch wäre es, wenn diese Teil-
chen entlang der jeweiligen Kan-
ten ausweichen würden, was 
tatsächlich auch beobachtet wer-

den kann.
Nehmen wir zum Beispiel einen 
Würfel, so ist dieser nach allen 
Seiten geschlossen. Hängt man 
genau in die Mitte dieses Wür-
fels einen Apfel, so strahlt dieser 
Apfel ununterbrochen seine Ur-
teilchen ab.

Der Grund der Abstrahlung ist 
dabei folgender: Der Apfel wur-
de vom Baum getrennt. Er be-
sitzt also keine Steuerung mehr, 
wurde vom lebenserhaltenden 
Regelkreis des Baumes getrennt, 
und löst sich deshalb als sterben-
der Körper auf.
Die Substanzen, die durch die-
sen Auflösungsprozess  abge-
strahlt werden, sind keine 
Atome, sondern es sind die vor-
hin beschriebenen Urteilchen, 
aus denen die Atome bestehen. 
Diese treffen auf die Wände und 
werden in alle zwölf vorhande-
nen Kanten abgeleitet.
Der starke Andrang der Urteil-
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Anzeige

Der Kaiser

Vor langen Jahren lebte ein Kaiser in seinem
Schloss auf einem hohen Berg und er war 

durch seine Weisheit, Umsicht und Gerechtigkeit 
bekannt. Das Volk liebte und vertraute ihm. Es 
war ein kleines Paradies, dieses Kaiserreich, mit ei-
nem gerechten, umsichtigen, intelligenten und wei-
sen, von allen geliebten Kaiser.
Eines Tages geschah das Unglück, dass die zentrale 
Wasserversorgung des Landes vergiftet wurde und 
alle Menschen wurden dadurch irre. Nur der Kai-
ser auf dem Berg, hatte einen eigenen Brunnen 
und blieb von der Krankheit verschont.
Bald begannen die verrückten Personen im ganzen 
Land den Kaiser anzufeinden, denn jetzt war er 

nicht mehr gerecht, umsichtig, intelligent und wei-
se. Manche meinten sogar, der Kaiser wäre in der 
Zwischenzeit irre geworden.
Nun war es Brauch, dass der Kaiser alle paar Mo-
nate in sein Land herabkam, um sich von dem Pa-
radies selbst zu überzeugen und um zum Wohle 
Aller seine nächsten Entscheidungen zu treffen. 
Da es sehr heiß war und er starken Durst verspür-
te, trank er von dem vergifteten Wasser und wurde 
genauso irre wie sein Volk.
Aber am Abend feierte das ganze Volk mit seinem 
Kaiser ein riesiges Fest, denn endlich hatte der Kai-
ser seinen Verstand wiedergefunden.

Eine alte Geschichte
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BSC Spezial

J unger Unternehmer will die 
Welt plastikfreier machen. 

Die Haushaltswarenprodukte 
 bestehen zu 100% aus Zucker-
rohr sowie natürlichen Minerali-
en und sind in Österreich er- 
hältlich. 

Plastik reduzieren
Sein Ziel ist durch alternative 
nachwachsende Rohstoffe dem 
Plastik entgegenzuwirken und 
Produkte zu entwickeln, die 
nicht nur umwelt- sondern auch 
gesundheitsbewusster sind, sagt 
Firmenchef Raphael Stäbler von 
ajaa! aus Deutschland. 

Eine gute Idee hat eine folgen-
schwere Entwicklung genom-
men: 1950 startet das erste 
Plastikprodukt auf dem Markt. 

Wenn der Plastikkonsum mit 
der aktuellen Geschwindigkeit 
voranschreitet, dann werden 34 
Milliarden Tonnen Kunststoff 
bis 2050 produziert und wir ha-
ben dreimal mehr Plastik im 
Meer als Fische, laut Prognosen 
von Wissenschaftlern. Dies sind 
natürlich Hochrechnungen – 
doch keinesfalls unrealistisch!

Gesundheitliche Folgen
Das Thema Plastikvermeidung 
und die Gesundheitsfolgen sind 
mittlerweile in aller Munde. 
Phtalate (Weichmacher) haben 
nicht nur Auswirkungen auf un-
ser Immunsystem und Hormo-
ne, sondern Plastik gelangt in 
unsere   Zellen!   Egal  ob   über

Presseinformation 
BSC - Magazin für das Wesentliche

Text: Katja Hofmann
Fotos: ajaa

Gesundheitsfreundlich und umweltschonend: 
„ajaa! die Brotbox, die natürlich nachwächst“!
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Die Fakten mögen im ers-
ten Moment erschre-

ckend sein, doch wird auch 
gezeigt, dass wir die Änderung 
sind.

Beginnen wir also chronologisch:
5G soll das Internet schneller 
machen, damit Filme etc. in Se-
kundenschnelle verfügbar sind. 
Doch fehlen die notwendigen 
Datenübertragungskabel und es 
ist nicht geplant die Glasfaserka-
bel bis zu den Sendemasten be-
reitzustellen. Das Warum, bleibt 
Spekulation. Vielleicht, weil 
dann jeder ohne Sendemasten in 
den Genuss der Hochgeschwin-
digkeitsdatenübertragung käme?
Dann würde 5G nicht mehr ge-
braucht, wäre somit unnötig 
und Telefonieren funktioniert

auch per Kabel oder mit 1G und 
sogar darunter.

Was sind die Beweggründe:
Jedem ist aufgefallen, dass wir 
immer weniger Insekten haben?!

1G bis 4G hat dafür gesorgt, 
dass diese sterben und durch 5G 
würde ein weltweiter Kollaps 
drohen. Die Industrie hat das 
einfach nicht bedacht und kei-
nerlei Studien durchgeführt. 

Warum? 
Nicht nur, dass der Mensch flä-
chendeckend zeugungsunfähig 
werden könnte. Die gesamte 
Tier- und Pflanzenwelt könnte 
nicht nur betroffen, sondern zer-
stört werden - oder? Dann könn-
te ein Wüstenplanet ohne 
Menschen,  Tiere  und  Pflanzen

entstehen. Wollen wir dieses Ri-
siko eingehen? Ich denke nicht 
– oder? Und wie ist es möglich,
dass es keine einzige, offiziell an-
erkannte Humanstudie über 5G 
gibt? 

Wer hat die Finger im Spiel? 
Ist es Wahnsinn, Unwissenheit, 
Überheblichkeit oder gar ein 
versteckter Aggressor?
Warum gibt es über 20.000 – 
vom Mainstream missachtete – 
Studien von unabhängigen Insti-
tuten, die eindeutig die Schäd-
lichkeit von 5G in allen Lebens- 
bereichen belegen? Dort wird 
gezeigt, dass jede biologische 
Struktur eliminiert werden 
könnte und der Boden unfrucht-

BSC Wissen 

WIR HABEN ES 
IN DER HAND!

Dieser Artikel hat die Aufgabe, Fakten kurz und einfach zu präsentie-
ren, um ein Gesamtbild zu bieten.

Text: wolfgang
Fotos: Archiv
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Wasserstoffperoxid

Der ewige Fluss als Lebensprinzip
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